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Der EnMäler.
Anzeiger mW AnlerhMungs Matt

für stas ganze Enzlhal »nü «letten Amgegenü.
»rr Enjthiiler erscheint Mittwech » und Savstag ». - Pre »r halbjährig hier und bei allen Paiiämtera 1 st,
Dstr «eueubiir « und nächste Umgebung abonuirt man bei der Sied Ui ««, » näwärtige bet ihre » Paftäm ««»».

veftellnugen werde « täglich angenommen . - Lturitcknntlgebitdr slir die Leite «der der »» Via»« st kr^

TLst. Neuenbürg , Samstag den 9. April 18ÄN.

In Folge AufhörenS des Botendienstes zwischen hier und Wilbbad ist auch die Spedition des
„Enzthälers"  auf dieser Route an die K. Postanstalt übergegangen.

Um nun das Blatt allen Lesern möglichst gleichzeitig zukvmmen lassen zu können , ist eine
etwas frühere Ausgabe desselben als bisher wiinschenswerch . Dies zu erreichen , müssen Inserate,
welche im jeweiligen nächsten Blatte berücksichtigt werden sollen , je Dienstag
oder Freitag Mittags 12 Uhr der Redaktion übergeben seyn.  Spater einkom¬
mende Aufträge müßten , wenn anders thunlich für die folgende Nummer vorgelegt werden.

Die Kgl . Bezirksstellen , Gemeindebehörden und Privaten , welche den Enzthäler gef . benüzen,
bitten wir deshalb , ibre Inserate je inner der genannten Zeit übergeben lassen zu wollen.

Neuenbürg , 5 . April 1859.
Redaktion des Enzthälers.

Amtliches.

Neuenbürg.
Die Mitglieder des Amtsversammlungsaus-

schuffeS werden hiemit zu einer Sizung auf
Montag den l l . Avril d. I.

Nachmittags 3 Uhr
einberufen.

Neuenbürg , 8 . April 1859.
K. Oberamt.

B ä tzn e r.

Neuenbürg.
Johann Fr . Peter  u . Christine Fricdrike

Peter  von Calmbach sind nach Nordamerika
ausgewandtrt , nachdem sie die verfassungsmäßige
Bürgschaft geleistet u . wegen Bezahlung etwaiger
Schulden genügende Sicherheit bestellt haben.

Am 7. April 1859.
K . Oberamt.

B ä tzn e r.

Floßinspektion Calmbach.
Flößerei - Akkorde.

lieber den Einwurf . dieFlotterhaltung und
den Nachtrieb des in etwa 12000 Klaftern be¬
stehenden dießjährigen Floßholzquantums von den
Aufstellpläze » ander oberen Enz bis zum Hagel¬
wehr , Markung Untermberg werden

Montag den 18 . d. Mts . ,
Morgens 8 Uhr,

auf der Kanzlei der Floßinspektion AbflreichS-
Akkorde abgeschlossen werden.

Weiter wird die Vorfloßerei auf der Eüz
und ihren Grundbächen , Kleinen ;, Pvppelbach,
Kaltenbach . Mühlbach , Nollwasser und Eyach für
die Floßjahre 1860 , 1861 u. 1862 in Akkord
gebracht worden.

Akkordsliebhaber werden nun mit dem Be¬
merken eingeladen , daß sie sich mit amtlichen
Prädikats - und Vermögenözeugniffen z» versehen
haben , um bei der Verhandlung zugelassen wer¬
den zu können . .

Calmbach , den 6 . April 1859.

K . Floßknspektion.

Neuenbürg«
Belohnung des TodtengraberS.

Anläßlich der Wiederbesezung des Todten-
gräber -DiensteS mit dem Johann Christian Groß¬
mann,  Hafner , hat der SiifiungSroth die Be¬
lohnung , welche der Todiengräber für die Fer¬
tigung der Gräber und seine sonstigen Verrich¬
tungen bei Beerdigungen von den Betheiligten
zu erheben hat . festgesezt bei Verstorbenen:

ui bis zum 5 . Lebensjahr auf je 36 kr,
li ) von zurückgelegtem 5 . Lebens¬

jahr an b«s zur Confirmativn auf 4K U.
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<r) von vollzogener Confirmation
an bis zum höchsten Lebens¬
alter auf . Ifl . 12 kr.

De» 4. April 1859.
Stadtschuldheiß Weßinger.

Neuenbürg.
Arbeitsgelegenheit für Daugenhauer,

Stückholzhauer oder Zimmerleute.
Für die hiesige Stabt sind nach erfolgter

Beifuhr aus dem Walde
291 Stück 22' langet forchene Brückenflöcke,
659 „ 16' langes durchschnittlich5" stark

zu beschlagen. Hiefür ist eine Belohnung von
6 kr. per Stück und eine Frist von 30 Tagen
zur Ausführung gesezt.

Lusttragende wollen sich innerhalb 14 Ta¬
gen mündlich ober schriftlich an die Unterzeich¬
nete Stelle oder den Bauaufseher Heinzclmann
wenden.

Den 4. April 1659.
Stadischuldhei'fsenamt.

Weßinger.

Schwarz enberg,  Gerichtsbezirks Neuenbürg.
Aufforderung zur Anmeldung von

Rechten.
Für die Gemeinde Schwarzenberg wird

ein neues Gülerbuch, in welches auch die Be¬
schreibung der Nealdienstbarkcilen ausgenommen
wird, angelegt, wcßhalb an die Inhaber von
Rechten, welche auf Gebäuden und Grundstü¬
cken dieser Markung ruben, die Aufforderung
ergeht, solche binnen 30 Tagen bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden und nachzuweisen, indem
andernfalls, da die Gemeinde-Registratur hier¬
über Nichts enthält, die Berechtigten die aus
der Unterlassung erwachsenden Nachcheile sich
selbst zuzuschreiben haben.

Wildbad am 1. April 1859.
Gülerbuchs-Commissar

Ger mann.

Privatnachrichten.

Gefangprobe
am Samstag den 9. April in Höfen.  Um
recht zahlreiches Erscheinen bittet

Lei bbrand.

Neuenbürg.
Gewerbeverein.

Zusammenkunft heute Abend 7V, Uhr.

Freitag den 15. Mittags, und Samstag
den 16. April bis Mittag 2 Uhr ist Unterzeich¬
neter in Neuenbürg in der alten Post zu sprechen.

Rechtskonsulent Klinger  von Calw.

Neuenbürg.
Geschäfts - Empfehlung.

Nachdem ich mich dahier etablirt, erlaube
mir geehrtem Publikum mich für alle Arten
von Arbeiten in meinem Gewerbe bestens zu
empfehlen und um zahlreichen Zuspruch zu bitten.

Den 7. April 1859.
Schuhmachermeister

Jak. Fr. Baumann,
wohnend bei Sensenschmied Äraubner.

Neue » bürg.
Ern junger gebildeter Geschäftsmann, der

6000 fl. baare Einlage machen kann, findet in
einem Geschäfte wo immerhin 4000 fl. p. anno
gewonnen wird, Antheil. Anträge befördert die
Redaktion.

Neuenb ürg.
Einig; für Confirmanden taugliche Röcke

hat zu verkaufen
Schneider Bosch.

Neuenbürg.
200—250 fl. liegen zum Ausleihen gegen

gefezliche Sicherheit bei der L'.'aurerzunstkaffe
parat.

Oberamtsbaumeister Gros mann.

N e u e n b r g.
Bis Georgi sind aus der Schmiedzunft-

kaffe 200 fl. auszuleihen.
M. Blaich,  Oberzunstmeistrr.

Anlehens - Gesuche.
1100 fl. und 850 fl. weiden in Balde ge¬

gen Sicherheit aufzunehmcn gesucht. — Wo sagt
die Redaktion.

Neuenbürg.
Unterzeichnete verkauft ihre im Unternwässer

stehende Scheuer Nr. 75 an den Meistbietenden.
Franz Bl sich Seilers Witttve.

Neuenbürg.
Eine große Bolzwage für eine Gemeinde

tauglich und 2 gebrauchte Handkarrenräder hak
billig zu verkaufen

Ludwig Blaich,  Schmiedmeistr.

Calmbach,  4 . April 1859.
Auf der Arlis- Sägmühle habe ich 10 bis

12 Tausend Schnitt- Guthaben » ff. 1 30 per
Hundert zu vergeben, auch 220 Schnitt Säg-
mühle-Antheil an jenem Werk aus Auftrag zu
verkaufen. Liebhaber wollen sich gefälligst wen¬
den an

Ehr. v. Lutz.

Neuenbürg.
Eine tüchtige Hausmagd und eine KindS«

Magd können eintreten, wo sagt die Redaktion.
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Wildbbad . Avis.
Um den vielen und gehässigen Verläumdunqen zu begegnen , welche während meiner Abwe¬

senheit sich mehrere Herrn ( welche sich mehr für mich zu intereffrrcn scheinen als es nötbig ist)
absichtlich zu verbreiten das Vergnügen machten ; nehme ich heute Veranlassung meinen Geschäfts¬
freunden für ihr mir bisher geschenktes Vertrauen zu danken , mit der Versicherung , daß ich mein
Geschäft wie bisher , sowohl Paffememerie wie Handlung , fortbetreiben werde und ersuche sie mir
ihre Aufträge gütigst zukommen zu lassen , deren pünktlicher Ausführung sie sich versichert halten dürfen.

W i l d b a d.

Hiemit erlaube ich mir , meine Ellen -Waaren-
Handlung in Erinnerung zu bringen und em¬
pfehle:

Thibets ganz wollen von 44 kr. bis 1 fl. 36 kr.
die Elle.

Lüster , Orleans u . Traver.
Zi ; u . Druckkattun s 12 bis 17 kr.
Poil de Chevre.
Zeugte in großer Auswahl , gebleichte u . un¬

gebleichte Tuche.
ShirtingS , Pergal , Bett - u . Futter - Barchent.
Drillich u. breit.
Westen , Nock- u . Hosenstoffe in halbwollen und

baumwollen.
Große Auswahl für in seidenen Herren - Hals-

binden u. Sacktüchern.
Wollene u halbwollene Sbawls für Damen

sowie Cravätchen u. Foulards in Seide u.
Baumwolle.

. ILonielsel ».

Neuenbürg.

Stockfische
bei

Carl Lutz.

W i l d b a d.

Frisch gewässerte Stockfische, neue
holländische Häringeu. Sardellen
empfiehlt

Hl . ILIlliiLLLilKeL .

Für die berühmte

Großherzogl.  Bad . privilegirte
Naturreiche

der Herren Belser u . Comp,  in Pforzheim
nehme ich Leinwand , Garn und Faden zur be¬
sten Besorgung an und bitte um recht zahlreiche
Aufträge.

Wildbad  im März 1859.
Gu stav Luppold.

Unterlengenhardt.
Im Schulhause werden 10 Eimer 1857gr.

und 8 Eimer 1858gr . Wahlhelmer und Besig-
heimer Wein sammt den neuen in Eisen ge¬
bundenen Fässern ; ferner 1200 Stück verschie-
dene Breiter und 1 guter Wagen verkäuflich
abgegeben.

Schwann.
425 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit » 4 V2 °/ ° parat bei
Andreas Wild.

Calmbach.

Der Unterzeichnete sucht einen Weberge¬
sell  e n.

Johann Fr . Locher,
Weder.

B e r n b a ch.
Durch unvorsichtige Handlung und Aeuße«

rungen eines Bediensteten ist daS Gerücht ent¬
standen , als hätte ich gestohlenes herrschaftliches
Holz besessen. Ich erkläre dieß hiemit öffentlich
für eine Lüge.

Georg Friedr . Seiz,
Webermeister.

Feldrennach.
2 neue zusammengefezte Kleiderkästen von

Kirschbaumholz verkauft

Merkle,  Schreinermstr.

Neuenbürg.

Lieder -AKran ;.
Heute Abend 8 Uhr Miltheilung und Be-

rathung über eine an den Liederkranz ergangene
Einladung.

Nächste Gesangprobe Montag 11 . April.
Zahlreiche Theilnahme sehr erwünscht.

Vorstand.

Neuenbürg.

Wechselgesänge
für

Confirmanden
find zu haben in der

Mceh ' schen  Buchdruckern.

Neuenbürg.
Gesangbücher , Notizbücher , Papeterieen und

sonstige Confirmations - Geschenke empfiehlt
Meeh ' sche  Buchdruckern.



Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Vom 15 des nächsten Monats ab werden

die Artikel: Lein( Flachs), Gold-, Silber-, Blei-
Glätie, Moschinen, anseinandergenommen, (Ma-
schinentbeile) und Weinessig auf der K. würt-
tembergischcn Siaatseisenbahn und den mit der
selben im direkten Verkehr( Verbandsverkehr)
stehenden Bahnen um die Fracht der zweiten
(ermäßigten) Klasse befördert. Stuttgart, den
4. April 1859. Knapp.

Stuttgart . (Remonti  rung .) Auf dem
am 1l . und 12. April hier statlfindenden Roß¬
markt beabsichtigt die Militärverwaltung eine
Partie mili>ärdtensttiich»igcr Pferde unter den
bekannten Bedingungen durch eine Remonrirungs-
Komii'ission, welche je um 9'/, Ubr Vormittags
auf dem Seeniesenpla; zu dem Ende sich ein¬
finden wird, aufkaufen zu lassen, wovon ver-
kaufslustige Pferdebesizer mu der Einladung in
Kenniniß gesezt werden, der Kommisson ihre
Pferde vorzufiihreu. Den 7. April 1859. Kriegs-
Ministerium.

Ausland.
Großbritannien.

London,  5 . April. Derby und Dis-
raeli  zeigten heute in beiden Häusern an, daß
das Parlament Ende Aprrl aufgelöst
werde. Das neue Parlament würde im Juli
zusammentrelen. Die kritische Lage der aus-
wältigcn Angelegenheiten ließen eine Aenberung
des Ministeriums nicht zu. lT D. d. F. I . )

Miszellen.
Mittel zu erleichtertem Schweißen des engli¬

schen Gußstahls.
Der Bcnüzung des englischen Gußstahls zum An¬

stählen stebt hauptsächlich der Ucbelstand entgegen, daß
er nicht so viel Hize ertragen kann, als zum Anstählen
nothw.ndig ist. Zur Beseitigung dieses Mißstanvs bat
sich nachstehendes Mittel als das brauchbarste erwiesen.
Man nehme4 Pfb. Schwertpaih, wie er in der Ge¬
gend von Frcudrnstadt leicht zu bekommen ist, V, Pfd.
GlaSgalle, Pld. Braunstein und zerstoße Alles zu
einem fei, en Pulver. Dasselbe wird nun wie drr
Sand beim Schweißen benüzt. Dieses Pulver ist nicht
thcuer und läßt jeden Hizgrad zu, ohne dem Stahl
eine der Eigenschaften zu entziehen, die den englischen
Gußstahl auSzeichnen. (Gew. Bl.)

DieMäßigkcitssache lnRußland  betreffend,
bringt die --Rig. Ztg." die folgende Mittheilung: Der
Graf Kuscheleff-Bcsborodko ließ auf seinen Besizungcn
im Gouvernement Povolicn den Bauern die Mitthei-
lungen machen, daß auf einer seiner Besizungen im
saratow'schen Gouvernement die Bauern freiwillig das
feierliche Versprechen abgegeben haben, dem Brannt-
wrintrinken gänzlich zu entsagen, und es ihn, den Gra¬
fen, sehr freuen werde, wenn dieses Beispiel auch auf

seinen Bcffzungen kn Podolien Nachahmung finden
würde. Bei Anhörung dieser Nachricht entsagten7Dör¬
fer mit 3000 Bauern feierlich rem Genüsse veS Brannt¬
weins und sezten für jeden Uebertrcler dieses Gelübdes
eine bei Wiederholung des Vergehens stets zu steigernde
Geld- oder Körperstrafe, je nach der Entfcke düng der
Gemeinde, fest lieber das feierliche Eetöbniß wurde
ein Alt ausgenommen und von den Aeltesten der Ge¬
meinde unterzeichnet. Ferner baten die Bauern, daß
die Schenken in den Dörfern, sowie die Branntwein¬
brennereien geschloffen und kein Branntwein mehr ver¬
kauft werde, was der edle Bcsizer auch gern zuge-
stand, obzwar er dadurch eine bedeutende Einnahme
eingebüßt.

Den Hufschmieden  droht von Amerika ans eine
gefährliche Coniurnnz. ES sind dort Maschinen im
Gange, die 240 Hufeisen in einer Stunde anfertigea.
Die Eisen sind aus Gußstadl, der unmittelbar in der
Match ne gegossen wird; sie sind etwas theurer, als die
schmiedeisernen, sollen aber auch um so viel länger halten.

Der Schi llerverein  geht mit dem Plane um,
am 100jährigen Gcburtstaa des großen Dichters eine
Nalional-Lotterie zum Besten der Schillerstütung zu
veranstalten. Wie verlautet, ist die Genehmigung da¬
zu von Seiten der preußische» Regierung bereits auS-
get'ertigt und dürste in den übrigen deuischen Staaten
zu erwarte» seyn Der Großhcrzog von Sachsen-
Weimar hat dem Verein für diesen Zweck eine schöne
Billa geschenkt.

Die Wasserkur . (Zwiegespräch in einem Bier¬
hause.) „Was seh' ich, Herr von Hopsenblatt, schon
wieder zurück aus Gräfeniwrg?" »Ja wohl, nachdem
ich gesunden habê daß unter hiesiges Bier dem dorti¬
gen Wasser gar nichts nachgibt, so ziehe ich eS vor,
meine Kur hier sortzusezen« ( Fl. Bl.)

Wunderbare Erfolge des Eisenbahnverkehrs!
Von DelSberg im Canton Bern wird gegenwärtig je¬
den Tag Milch über Basel nach Paris ausgrsührt.

Man ist jeztdahinter gekommen, daß das Knochen¬
mehl  vortheithaftcr zu Viehfutler, als unmittelbaren
Düngung verwendet werde, indem crfahrungSmäßig
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine rc., eine besondere
Neigung für dasselbe zeigen und selbiges namentlich
bei der Mästung mit Erfolg angewendet werden kann.
Bei der Verwendung zu diesem Behuf muß rS jedoch
feiner als gewöhnlich sepn. wo es dann am besten zu
dem trockenen Fuücr gemengt und dabei z. B. auf ein
Pferd oder Rind 3 Vis 4, aus ein größeres Schwein
2 Lth. u. s. w., verwendet wirb.

(Künstliche  Fischzucht .) Zu St .-Cloudistder
Versuch der künstlichen Behandlung des Laichs der
Fische vortrefflich gelungen. Der in dem dortigen Parke
befindliche, von der Seine durch eine Schleuse abge¬
schlossene See ist jezt so voll von den schönsten Forel¬
len, daß kürzlich beim Fischen in demselben auf eine»
Zug gegen 200 Kilogramm gefangen wurden.

Redaktion, Druck und Verlag der Me «h'sche» Buchdruckerei in Neuenbürg.
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